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Jahresbericht für die Numismatische Kommission der Länder / 
2016/ Saarland 
 
1. Lehrveranstaltungen zur antiken Numismatik 

• Lehrveranstaltungen zur oder unter Berücksichtigung der antiken Nu-
mismatik werden im Institut für Alte Geschichte weiterhin regelmäßig 
angeboten (so z.B. im laufenden Sommersemester im PS zu Kleopat-
ra). 

• Daneben findet im Sommersemester 2017 wieder der 1. Teil einer 
zweitteiligen Einführung in die antike Numismatik statt (C. van 
Hoof). 

 
2. Publikationen zur Numismatik bzw. mit numismatischer Relevanz 

• Die im letzten Jahresbericht angeführte Diss. von Timo Klär über "Die 
Vaskonen und das Römische Reich - Der Romanisierungsprozess im 
Norden der Iberischen Halbinsel" ist im Mai 2017 als Bd. 59 in der 
Reihe der Potsdamer Altertumswiss. Beiträge erschienen. Sie enthält 
auch eine Auswertung des numismatischen Materials. 

• Numismatische Fragen werden auch in dem folgenden Aufsatz behan-
delt: Christine van Hoof, Historische Einordnung der Beobachtungen 
des Friedensrichters Dercum zu römischen Überresten im Kanton 
Blieskastel, in: Dercum, Franz Carl, Sammelung deren Vaterländi-
schen Denkmälern im Kanton Blieskastel Sarr-departements (1809–
1813), hrsg. v. B. Becker,  Homburg 2016, S. 9-13. 

 
3. Bearbeitung der Münzbestände im Saarland 

• Der im September 2015 durch das Saarländische Landesdenkmalamt 
mit Herrn Dr. Ulrich Werz geschlossene Werkvertrag zur Bearbeitung 
der Fundmünzen aus der römischen Villa Borg hat im November 2016 
seinen erfolgreichen Abschluss gefunden: Herr Dr. Werz hat einen 
Katalog im PDF-Format von 466 Seiten vorgelegt, der als Bd. 1 der 
"Forschungen aus der Villa Borg" erscheinen soll. Der Katalog be-
schreibt 1743 Münzen aus Einzelfunden, vornehmlich aus der rö-
misch-republikanischen und der kaiserzeitlich/spätantike Epoche; we-
nige Stücke stammen aus der keltischen Epoche bzw. aus Mittelalter 
und Neuzeit. Hinzu kommt die Erfassung von zwei Hortfunden aus 
der römischen Kaiserzeit mit 4 bzw. 340 Münzen. 

• Für die Auswertung der Münzfunde soll ein zweiter Werkvertrag mit 
der Villa Borg / Kulturstiftung Kr. Merzig-Wadern geschlossen wer-
den. 

 
4. Neufunde im Saarland 

• Eine Antwort auf meine Anfrage an das Saarl. Landesdenkmalamt 
bzgl. eventueller Münzfunde steht noch aus. 
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